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Infrarot-Fernbedienungssignale
Handelsübliche Infrarot-Fernbedienungs-Systeme ar
beiten mit teilweise sehr unterschiedlichen Codever-
fahren und es herrscht ein regelrechtes „Protokoll-
Wirrwarr“ im Fernbedienungsbereich. Nahezu alle 
Infrarot-Fernbedienungen arbeiten bei einer Wellen-
länge von 940 bis 950 nm, wobei die eigentliche In-
formation nach unterschiedlichen Verfahren auf einen 
Träger aufmoduliert wird. Die Trägerfrequenzen liegen 
üblicherweise zwischen 30 und 40 kHz, wobei die Fre-
quenzen 36 kHz und 38 kHz dominieren.

Durch die Verwendung eines Trägers, der im Emp-
fänger relativ schmalbandig ausgefiltert werden kann, 
lässt sich das Nutzsignal besser von Störimpulsen 
unterscheiden. Im Wohnbereich können z. B. Leucht-
stoffröhren eine erhebliche Infrarotstrahlung abgeben, 
die die Empfindlichkeit eines breitbandigen Infrarot-
Empfängers stark beeinträchtigen würde (Bild 1).

Zum Vergleich zeigt Bild 2 das Originalsignal und 
das demodulierte Signal am Beispiel von zwei Impul-
sen aus einem Datenprotokoll.

Die üblicherweise für Fernbedienungs-Systeme ein-
gesetzten IR-Empfangsbausteine (ICs) beinhalten alle 
Stufen, die zur Erfassung, Verstärkung, Filterung und 
Demodulation erforderlich sind. Bild 3 zeigt die inter-
ne Struktur des von uns eingesetzten Empfangsmoduls.

Zur Erfassung der Infrarot-Signale dient eine integ
rierte Foto-Pin-Diode, die das Signal durch das IR-
durchlässige Gehäuse erhält. 

Das Wechselspannungssignal gelangt zuerst auf 
einen Verstärker zur Impedanzanpassung und dann 
auf einen über eine AGC (Automatic Gain Control) ge-
regelte Verstärkerstufe. Danach wird mit Hilfe eines 

Bandpassfilters die Trägerfrequenz ausgefiltert und das Nutzsignal demo-
duliert. Letztendlich steht das demodulierte Infrarot-Signal (wie in Bild 2 
unten) am Kollektor des Ausgangstransistors zur Verfügung.

Schaltung
Die Schaltung des universell einsetzbaren Fernbedienungsempfängers ist 
in Bild 4 im oberen Bereich zu sehen, wobei der Mikrocontroller IC6 das 
zentrale Bauelement ist. Der Mikrocontroller verarbeitet die Fernbedie-
nungssignale und steuert über die Transistoren T1 bis T8 die Schaltaus-
gänge.

Vom IR-Empfangsbaustein IRE1 gelangt das empfangene und demodu-
lierte Infrarotprotokoll direkt zum Mikrocontroller (Port PD2). Die benö-
tigte Versorgungsspannung des Empfängers beträgt 5 V und wird über den 
Widerstand R1 vom Spannungsregler IC5 (unten im Schaltbild) geliefert. 
Der Widerstand R1 und die Kondensatoren C1, C2 dienen im Bereich der 
Spannungsversorgung des IR-Empfängers zur zusätzlichen Störunterdrü-
ckung. Das empfangene Infrarotprotokoll vergleicht der Mikrocontroller 
mit den bis zu 8 angelernten Fernbedienungsbefehlen, die im integrier-
ten EEPROM des Controllers (IC6) – auch ohne Versorgungsspannung – 
dauerhaft gespeichert sind.

Bei Code-Übereinstimmung wird der zugehörige Schaltausgang an Port 
PB0 bis Port PB7 aktiviert.

Die Controller-Ausgänge (PB0 bis PB7) steuern jeweils über einen  
10-kΩ-Widerstand die Transistoren T1 bis T8 an den Basen. Die Kollekto-
ren der Transistoren sind jeweils direkt mit Pin 2 bis Pin 9 der Stiftleiste 
ST1 verbunden. Die Transistoren arbeiten quasi in einer Open-Collector-
Schaltung und die Kollektor-Widerstände fungieren jeweils als Pull-up.

In der Grundkonfiguration werden die Pull-ups jeweils über eine Dio-
de vom Spannungsregler des IRE8 gespeist (J2 geschlossen). Wenn ein 
Schaltsignal mit abweichendem Pegel erforderlich ist, besteht auch die 
Möglichkeit, die Pull-ups über ST1, Pin1 aus der zu steuernden Schaltung 
zu versorgen. Nur wenn die externe Spannung niedriger als 5 V ist, muss 
die Codierbrücke J2 aufgetrennt werden. Des Weiteren kann die Span-
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Bild 4: Schaltung des IRE8
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